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Für viele Familien ist das „Eltern-Kind-Turnen“ das erste bewusste, regelmäßige Treffen in einer 
größeren Gemeinschaft und Start ins Vereinsleben. Die Eltern dienen gerade in dieser Anfangsphase 
als Halt und Unterschlupf, der den Kindern Geborgenheit und Sicherheit gibt - sie fungieren (wie alle 
Großen) als Vorbild. Fühlen sich die Eltern in dieser Situation (Stunde) wohl, haben sie Spaß am 
Turnen und machen aktiv mit, überträgt sich dies auch positiv auf das Kind. Gerade die Kleinsten 
lassen sich von einer positiven Bewegungsaktivität ihrer Bezugsperson sehr anstecken.  

Als Übungsleiter ist es daher sinnvoll Spiel- und Übungsformen anbieten, die Eltern und Kinder 
gemeinsam durchführen können. Ebenso soll eine intensive Beziehung zwischen Eltern und Kindern 
ermöglicht werden, bzw. diese gestärkt werden. 
Die sozialen Beziehungen der Eltern und Kinder zu den anderen Gruppenmitgliedern können 
gefördert werden. Spielanregungen können für einen bewegten Alltag zuhause übernommen 
werden. Dennoch benötigen die Kinder besonders in dieser Altersgruppe viel Zeit zum 
Experimentieren mit den unterschiedlichsten Materialien. Daher kann das Motto „weniger ist mehr“ 
in Übungsstunden durchaus sinnvoll sein.  

Im Eltern-Kind-Turnen, verstanden als Familienangebot, lernen Kinder zusammen mit ihren 
Eltern/Bezugspersonen gemeinsam mit anderen Familien die Vielfalt des Kinderturnens kennen. 
Hierbei steht das Sammeln vielseitiger Bewegungserfahrungen, mit und ohne Materialien/Geräten 
im Vordergrund. Durch Nachahmen und Probieren erleben die Kinder bei Fingerspielen, 
Bewegungsliedern, kleinen Spielen oder beim Kennenlernen von Gerätelandschaften mit Hilfe ihrer 
Eltern und der ÜL, die Welt des Kinderturnens. Die Eltern/Bezugspersonen sind gewünschte aktive 
Teilnehmer/innen, bieten Unterstützung, werden Spielgefährten oder sogar selbst zum Spielgerät!  

Regeln legen gleichzeitig Grenzen fest, die Kinder oft verzweifelt suchen. Kinder orientieren sich an 
den Regeln und erfahren eine große Sicherheit.  

Rituale sind für alle Kinder sehr wichtig und in ihrer Wirkung nicht zu unterschätzen, sie bieten einen 
verlässlichen Rahmen, bieten Sicherheit und Orientierung. Gleichbleibende Rituale kündigen Anfang 
und Ende an. Rituale sind wiederkehrende und gleichbleibende Elemente. Sie geben Vertrauen, 
Sicherheit und Transparenz und tragen zu einer angenehmen Atmosphäre bei.  

Regeln und Rituale sind daher wichtige Bestandteile in gut organisierten Kinderturnstunden. Den 
Kindern (und Eltern) dienen die Regeln und Rituale als Struktur- und Orientierungshilfen und geben 
Sicherheit. Die Regeln werden erklärt, mit den Familien besprochen und ggf. gemeinsam mit ihnen 
modifiziert. Sinnvoll ist es, diese schriftlich festzuhalten.  

• Dabei gelten Regeln für alle gleichermaßen! 
• Eine Regel soll das erwünschte Verhalten beschreiben und nicht das unerwünschte.   
• Möglichst die Wörter „nicht“ und „kein“, „sollen“ und „müssen“ beim Regelaufstellen 

auslassen. Besser wir werden... ich achte auf... wir starten... 
• Weniger ist mehr, damit sich die Regeln auch alle merken können.  
• Eine Regel ist kurz und deutlich.  
• Regeln sollen mit einem Wir oder Ich beginnen und nicht mit einem man.  
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Beispiele:  
Wir betreten die Halle wird erst, wenn der ÜL anwesend ist.  
Wir nehmen alle in Sportkleidung und gemeinsam am Sport teil.  
Wir turnen nach der ersten Spielrunde gemeinsam an den aufgebauten Geräten. 
 
Mögliche Rituale:  

o Zu Beginn einer Stunde ein Begrüßungsritual oder ein gemeinsamer Start im Kreis 
o Gemeinsamer Aufbau von Geräten  
o Routiniertes Aufwärmen/Schlussspiel  

 
Die wichtigsten Regeln und Wissenswertes vom Verein sollte als Infoblatt für Eltern 
zusammengetragen werden und beim Eintritt in den Verein ausgegeben werden. 

Praxis-Tipps: 

Ruheinseln, Matten mit Kleingeräten laden zum Experimentieren ein. 
Aufbauten die sich gemeinsam an Eltern und Kindern richten, laden die Erwachsenen ein zum 
Mitmachen. 
Ladet eure Teilnehmer ein zum Spieleentwickler zu werden, nutzt hierzu immer wieder 
unterschiedlichen Materialien zum Kennenlernen. 
 
Weitere Infos und Links: 
www.Stb.de  / Kinderturnen und Elternarbeit im Verein 
www.Kinderturnstiftung.de 
BZgA: Bewegungsland Sport Elterninfo 
Deutsche Sportjugend:  Move (Mental) Gesund mit Bewegung, Spiel und Sport 
Emotionsregulierung Kinder – Förderung sozial und emotionaler Kompetenzen 
https://repos.rms2cdn.de/files/kita/foerderung_sozial_emotionaler-kompetenzen.pdf 
Wahrnehmen und Bewegen 
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1412 
 
Weitere Broschüren: 
https://www.sichere-kita.de  
https://www.ukbw.de/informationen-service/service/mediathek/#14  
 
Jean Ayres, Buch als freie pdf: 
https://epdf.tips/bausteine-der-kindlichen-entwicklung.html 
 
 
Viel Spaß beim Ausprobieren der Praxis-Ideen aus dem Workshop 
 
Ulrike Deinaß 
Kontakt: ulrike.deinass@web.de 
 
Gesundheits- und Mentalcoach, Referentin, Lizenzierte Übungsleiterin im Bereich Gesundheitsförderung und 
Rehasport, Psychomotorik & Kinderturnen 
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